
Informationsveranstaltung
Praxisintegrierten Ausbildung (PiA) 

an der

Fachschulen des Sozialwesens
Fachrichtung Sozialpädagogik



Berufskolleg des
Kreises Olpe



Formen der Erzieherausbildung
FSP, GOE, PiA

Erzieher/in
G

O
E



• Tageseinrichtungen für Kinder 

• Einrichtungen der Jugendhilfe 

• Schulkinderbetreuung

• Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Arbeitsfelder



• Abschluss Klasse 12 Fachoberschule oder höhere 
Berufsfachschule

• Abschluss Kinderpflege/Sozialassistentin

• Fachabitur/Abitur (mit Praktikum – 900 Stunden)

• eine abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung mit 
Fachoberschulreife 

Voraussetzungen



Struktur der Ausbildung

3 Jahre

schulische Ausbildung Arbeit in den 
Einrichtungen

parallel Vertrag mit 
dem Träger der 

Einrichtung



Struktur der Ausbildung
Das Ausbildungsdreieck

Schule

Studierende

Praxis



Struktur der Ausbildung
Vorteile der PiA

• enge Verzahnung von Theorie und Praxis

• finanzielle Absicherung

• Austausch mit den Mitstudierenden immer möglich

• Gestaltungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten in der 
Praxis 



Struktur der Ausbildung
Nachteile der PiA

• Festlegung auf ein Arbeitsfeld/eine Einrichtung

• Hohe Belastungen durch gleichzeitige Anforderungen 
aus Schule und Einrichtung

• Arbeit in den Praxiseinrichtungen auch während der 
unterrichtsfreien Zeit



PiA FSP/GOE
+ finanzielle Absicherung - Vergütung nur im BP (evtl. BAföG)

+ Austausch mit den 
Mitstudierenden

- Austausch etwas schwieriger

+ Mitwirkungsmöglichkeiten in der 
Praxis 

- wenig Mitwirkungsmöglichkeiten in 
der Praxis 

- Festlegung auf ein Arbeitsfeld + Kennenlernen versch. Arbeitsfelder

- gesetzlicher Urlaubsanspruch + Ferien

- weniger Differenzierung möglich + Differenzierung durch BP-Seminare

- Examen und Kolloquium zum 
gleichen Zeitpunkt

+ Examen und Kolloquium in 
aufeinander folgenden Jahren

Struktur der Ausbildung
Vergleich der PiA mit der FSP/GOE

+ Wiederholung möglich- Wiederholung nicht möglich



Berufliche Identität & 
professionelle 

Perspektiven weiter 
entwickeln

Institution und Team 
entwickeln 

sowie in 
Netzwerken kooperieren

Pädagogische 
Beziehungen gestalten 

und mit 
Gruppen 

pädagogisch arbeiten

Lebenswelten und 
Diversität wahrnehmen, 
verstehen und Inklusion 

fördern

Sozialpädagogische 
Bildungsarbeit in den 

Bildungsbereichen 
professionell gestalten

Erziehungs- & 
Bildungspartnerschaften 

mit Eltern & 
Bezugs-

personen
gestalten sowie Übergänge 

unter- stützen

Lernfelder



• Deutsch/Kommunikation

• Englisch

• Politik/Gesellschaftslehre

• Naturwissenschaften

• Katholische Religionslehre/Religionspädagogik

• Wahlfach/Vertiefungsbereich

Weitere Lernbereiche



• Nichtversetzung

• Beginn der Ausbildung am 01.08.

• Unterrichtszeiten

• Praktikum in einem weiteren Arbeitsfeld

Weitere Bestimmungen



Bewerbung

• Schriftliche Bewerbung bei der Schule bis zum 
22. November 2019

• Anschreiben

• Letztes Zeugnis

• Lebenslauf

• Evtl. Nachweis über 900 Stunden Praxiserfahrung

• Erweitertes Führungszeugnis (am ersten Tag der Ausbildung)



Bewerbung

• Rückmeldung über Annahme oder Ablehnung bis zum 
20.12.2019

• Bei Annahme: Bewerbung bei den Trägern mit dem Nachweis 
über die voraussichtliche Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen

• evtl. vorher Hospitationstage mit dem Träger vereinbaren

• Prüfung des Arbeitsvertrages durch die Schule vor der endgültigen 
Aufnahme in die PiA

• Alternative: Bewerbung um einen Platz in der konsekutiven 
Ausbildung am 31.01.2020 in der Fachschule



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Wir stehen Ihnen nun gerne für Fragen zur Verfügung.


